
gegenüber einhielten. Beim Vorbeifliegen der Falter kann man das 
Knacken der Flügel hören. Versuchte ich, mich ihrer Flugbahn zu 
nähern, dann wurde diese auch sofort verlegt und die ursprüng
liche Distanz wieder hergestellt. Ich konnte mich des Eindruckes 
nicht erwehren, daß die fliegenden Falter die Fluchtdistanz ver
größerten, sobald ich das Fangnetz in die Hand nahm. Saugende 
Falter sind weniger scheu und können verhältnismäßig leicht mit 
dem Netz, ja selbst mit der Hand gefangen werden.

Über das Suchen der gelben Eier, die auf die Blattoberseite 
abgelegt werden, sowie über das Auffinden der Raupen von 
Ch. jasius im Freiland und deren Aufzucht in Gefangenschaft 
berichte ich im 3. Teil meiner »Naturgeschichte der Tagfalter« 
ausführlich.
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Neufund für die Kölner Umgebung. Am 19. Mai 1943 fing ich 
in der Nähe von Köln-Mülheim, im ehemaligen Fort 11 ein, an 
einem Eichenstamm ruhendes Hybocompa milhauseri-Weibchen. Zu 
Hause damit angekommen, setzte das Tierchen etwa 50, leider un
befruchtete Eier ab. Wie mir u. a. der bekannte und mit den in 
hiesiger Gegend vorkommenden Faltern vertraute Entomologe Herr 
Professor RUPP in Köln-Delbrück versicherte, hat sich milhauseri 
hier nie gezeigt.

Ich bin nun eifrig bemüht, festzustellen, ob sich der Falter hier 
eingebürgert, oder ob es sich um ein zugeflogenes Tier gehandelt 
hat. W i l h e l m  S c i i m i t i i a l s .

D ru ck  von II. L a u p p  jr  in Tübingen.
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